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Man vermeidet 

zwischenmenschliche 

Kontakte – der Weg in 

die Isolation ist berei-

tet.  Falls Sie also den 

Eindruck haben, dass 

Menschen in Ihrer 

Umgebung vermehrt 

nuscheln oder falls Sie 

sich z.B. bei Worten 

wie „schön“ und 

„Fön“ öfter verhören, 

sollten Sie Ihre Hörfä-

higkeit abklären und 

Ihr Gehör in einem 

Neuroth-Hörcenter 

überprüfen lassen.

Die gute Nachricht

Falls Sie nicht mehr 

so gut hören können 

wie früher, helfen Hör-

geräte von Neuroth, 

endlich wieder gut 

Worte zu verstehen 

– werden Sie jetzt 

Neuroth-Hörgeräte 

Tester.

Hörminderung ist 

schon lange keine 

Frage des Alters 

mehr – auch bei jun-

gen Menschen kann 

das Gehör durch lau-

te Musik oder durch 

Lärmschäden bereits 

stark beeinträchtigt 

sein. Eine Hörmin-

derung macht sich 

anfangs vor allem in 

Gruppen bemerkbar 

– besonders wenn 

mehrere Menschen 

„durcheinander“ re-

den und Hintergrund-

lärm vorliegt, z.B. in 

Lokalen, Großraum-

büros, Shopping-

centern oder im Bus. 

Menschen mit einge-

schränktem Hörver-

mögen müssen oft 

nachfragen oder be-

fürchten, etwas nicht 

mitzubekommen und 

mit einer falschen 

Antwort „daneben-

zuliegen“. Die Folge: 

Endlich wieder gut hören
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Zu jung, um schlecht zu hören?

Sie treten als bläulich geschlängel-
te Blutbahnen an der Hautober-
fl äche hervor und machen sich 
oftmals durch schwere und müde 
Beine bemerkbar: „Veränderun-
gen der Venen gibt es bei etwa 
90 Prozent der Deutschen und 
bedürfen bei ungefähr jedem 
sechsten Betroffenen einer Be-
handlung“, bemerkt Prof. Dr. Dr. 
Stefan Hillejan, Phlebologe und 
Proktologe und Vorsitzender des 
Berufsverbands Qualifi zierter 
Medizinischer Sachverständiger 
Deutschlands. 

Zu den schonendsten Methoden 
zählt die endovenöse Laserthera-
pie. Hierbei macht der Venenspe-
zialist (Phlebologe) das betroffene 
Gefäß mittels eines Ultraschallgerä-
tes ausfi ndig. Danach führt er eine 
feine Laserfaser unter Ultraschall-
kontrolle in die Krampfader vor. 
„Dann beginne ich, die Faser unter 
Abgabe von Lichtimpulsen gleich-
mäßig zurückzuziehen“, erklärt 
Prof. Hillejan. Durch die Wärme 
des Lasers zieht sich das Kollagen 

Umgeleitet, verschweißt oder aufgeschäumt?
Krampfadertherapien im Überblick

in den Venenwänden zusammen, 
wodurch sich das Gefäß sofort 
schließt. Innerhalb kurzer Zeit 
baut der Körper die verschlossene 
Blutbahn von selbst ab. Das Blut 
läuft hiernach über benachbarte 
gesunde Venen. Minimalinvasive 
Krampfaderbehandlungen mit 
VNUS-Closure ähneln dem Ablauf 
der endovenösen Lasertherapie. 
Anstelle von Laserlicht kommt Ra-
diofrequenzenergie zum Einsatz. 

Haben Patienten kleinere 
Krampfadern oder nur Besen-
reiser – erweiterte Gefäße in den 
obersten Hautschichten – eignet 
sich eine Schaumverödung als 
Therapie. Hierbei injiziert der 
Spezialist eine kleine Menge ei-
nes gefäßwandverklebenden 
Schaums in das erkrankte Gefäß 
und verschließt es so. Nach die-
sen drei Methoden hilft ein leich-
ter Kompressionsstrumpf, das 
Ergebnis zu unterstützen.

Diagnostiziert der Arzt frühzeitig 
einen Venendefekt, kann auch 

die sogenannte CHIVA-Methode 
– ein venenerhaltendes Verfahren 
– zum Einsatz kommen. Durch 
einen minimalen Schnitt gelangt 
der Mediziner zu den funktions-
gestörten Stellen und bindet sie 
ab. Danach wird das Blut auf den 

richtigen Weg gelenkt und die 
betroffene Vene kann sich fortan 
regenerieren. Erst nach zwei bis 
sechs Wochen lässt sich feststel-
len, ob die Therapie erfolgreich 
war und das Gefäß sich zu seiner 
ursprünglichen Form zurück-
entwickelt.  

Krankenkassen übernehmen al-
lerdings vielfach immer noch nur 
das Venenstripping als Krampf-
adertherapie. Dabei legt der Phle-

bologe mittels eines Schnitts an 
Leiste oder Kniekehle sowie 

Innen- oder Außenknöchel 
das oberfl ächliche Venen-

system frei und bindet alle 
an dem zu entfernenden Ve-

nenbereich abzweigenden 
Blutbahnen durch zusätzliche 
Schnitte mit einem Faden ab. Im 
Anschluss führt er ein Stahlseil 
in die defekten Gefäße und zieht 
diese damit aus dem Bein heraus. 
Nach einem Stripping besteht im 
Gegensatz zu einigen Alternativ-
verfahren ein erhöhtes Thrombo-
serisiko.       RPS
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Ohren lieben

NEUROTH-Hörcenter Krefeld-City  • Rheinstraße 95  • TEL (02151) 36 04 464 
NEUROTH-Hörcenter Krefeld-Fischeln  • Kölner Straße 576  • TEL (02151) 48 44 050

Jetzt das 
neue Hörgerät 

Bolero Q90 
testen!

Ohren lieben:
» das Team der Neuroth-
 Hörcenter in Krefeld


